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Naturwissenschaftliche Rundschau.
Meteorologie.

Monatsübersieht d. meteorol. Beobachtungen
von der Königl. Meteorologischen Station zu Frankfurt a. Oder.

J u l i  1892.
Monatsmittel des Luftdruckes auf 0° reducirt . .. 755.6 mm
Maximum „ „ am 28. Juli . . . 762.7 mm
Minimum „ „ am 13. » . 746.8 mm
Monatsmittel der Lufttemperatur . 17.7° C
Maximum „ „ am 31. Juli . . 30.30 c
Minimum „ „ am 20. „ —8.10 c

F ü n f t ä g i g e  
W ä r m e m i t t e l .  
Datum. 0 C.

Abweichung 
von der 

normalen.

30 Jun i—4. Juli 16.5 —0.8
5 . -  9. „ 18.0 + 0 .2

10 .-14 . „ 18.0 —03
15.—19. „ 15.3 —3.7
20.—24. „ 16.4 —2.9
25. - 29. „ 18.9 —0.0

Monatliche Niederschlagshöhe....................................20.3 mm
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Die Durchschnitts wärme des Juli war 0,8° C zu Mein. Es 
wurden nur 10 Sommertage und 5 Ferngewitter beobachtet. 
Die trockne Witterung begünstigte die Ernte ausserordentlich, 
da in der ersten Monatshälfte nur mässiger, in der zweiten Hälfte 
fast gar kein Regen fiel; derselbe blieb 44,7 mm unter der 
normalen Höhe. D ressier.

Z o o lo gie.

Ueber das Süsswasserplankton und seine Beziehung zur 
Ernährung der Fische. Mit dem Worte „Plankton“ bezeichnet man 
nach Professor HensensVorgange die Gesammtheit der imMeere 
(und auch in un seren Binnenseeen)fiottirendenThier- und Pflanzen
formen, von denen die Mehrzahl nur eine mikroskopische Grösse be
sitzt. Aber die betreffenden Arten sind stets in ungeheurer Indivi
duenzahl vertreten, so dass sich ihre Menge pro Quadratmeile 
Wasserfläche auf viele Millionen und Milliarden beziffern lässt. 
In  unseren holsteinischen Binnenseeen sind es mehrere Spezies 
kleiner Krebschen (6 - 8), ein Dutzend Arten mikroskopischer 
Würmer (Räderthiere) und etwa ebensoviel Infusorien, die in 
Verbindung mit einer Anzahl Algenspezies das Süsswasser- 
plankton bilden. Im Laufe des Jahres wechselt aber die Zu
sammensetzung des Planktons ganz erheblich, sodass wir im 
Frühjahr andere Thiere und Pflanzen darin finden, als im Sommer, 
und auch im Winter wieder andere als in der warmen Jahres
zeit. Einige Spezies sind indessen während aller Monate des 
Jahres vorhanden, wenn auch in sehr wechselnder Menge. Für 
gewöhnlich sind die Plankton-Organismen lediglich im freien 
Wasser zu finden, also nur in der p fla n z en le e re n  Mitte unserer 
Binnenseeen; doch treibt sie der landwärts wehende Wind häufig 
auch bis nahe an’s Ufer, woselbst sie dann der dort sich auf
haltenden Fischbrut zur bevorzugtesten Nahrung dienen. Es 
hat sich übrigens herausgestellt, dass auch zahlreiche erw achsene 
Fische von jenen winzigen Thieren leben, wie z. B. die Karpfen, 
Schleie, Karauschen, Felchen und Maränen. Im Darm der 
kleinenM aräne(C oregonus albula), die bekanntlich in ziemlich 
grosser Tiefe lebt, fand der Vortragende vorwiegend nur eine 
einzige Krebsart, nämlich eine Bosmina (einen sogenannten 
Rüsselkrebs) zu vielen Tausenden, den man deshalb auch Bos
mina Coregoni genannt hat. Dieselbe Beobachtung ist auch 
anderwärts gemacht worden. Man bezeichnet die oben genannten 
Fischgattungen aus dem Grunde, weil sie stets nur jene win
zigen Plankton-Organismen zu ihrer Nahrung auswählen, ganz
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